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als Chef des eid». Grenzwächter-
korps im Kanton Neuenburg : Herr August Glardon, Schüzen-

Oberlieutenant, von Vallor-
bes, in St. Croix (Waadt).

#ST# Inserate.

Bauausschreibung.

Die Arbeiten für ein auf der eidgen. Allmend in Thun zu erstellendes
G e b ä u d e zu r P a b r i k a t i o n v on K n a 11 qu e k s i l b'er werden hie-
mit zur Konkurrenz ausgeschrieben.

Pläne, Bauvorschriften und Bedingungen sind auf dem eidgen. Ober-
bauinspektorat in Bern und hei der eidgen. Bauaufäicht in Thun zur Ein-
sicht aufgelegt, wo zugleich jede gewünschte Auskunft ertheilt wird.

Uebernahmsofferten sind bis und mit dem 12 Juli nächsthin in ver-
schlossenen Eingaben dem unterzeichneten Departement einzureichen.

B e r n , den 29. Juni 1876.

Eidg. Departement des Innern,
Bauwesen.
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''Ausschreibung.

Die Lieferungen von B r o d und Ochs e n f i ei sch für die auf dem
Waffenplaz von Aarau vom 18. Juli bis Ende 1876 abzuhaltenden eidge-
nössischen Unterrichtskurse werden hiermit zur freien Konkurrenz ausge-
schrieben. Bewerber hiefür haben ihre Angebote schriftlich, versiegelt und
mit der Aufschrift „Angebot für Brod- oder Fleischlieferung" versehen bis
Mittwoch den 5. Juli nächsthin dem eidg. Oberkriegskommissariat in Bern
franko einzusenden.

Die Lieferungsbedingungen sind beim Kantonskommissariat in Aarau
deponirt und können dort eingesehen werden.

B e r n , den 28. Juni 1876.
Eidg. Oberkriegskommissariat.

Ausschreibung

Die Lieferungen von B r o d , O c h s e n f l e i s c h , H a f e r , Heu und
Stroh für die auf dem Waffenplaz von Luzern vom 9. Juli bis Ende 1876'
abzuhaltenden eidgenössischen Unterrichtskurse werden hiermit zur freien Kon-
kurrenz ausgeschrieben. Bewerber hiefür haben ihre Angebote schriftlich,,
versiegelt und mit der Aufschrift „Angebot für Brod-, Fleisch- oder Four-
ragelieferung" versehen bis Mittwoch den 5. Juli nächsthin dem eidg..
Oberkriegskommissariat in Bern franko einzusenden.

Die Lieferungsbedingungen sind beim Kantonskommissariat in Luzern.
deponirt und können dort eingesehen werden.

B e r n , den 28. Juni 1876.
Eidg. Oberkriegskommissariat.

Dritte Yorladung.

Auf Verlangen der Eventualerben der im Jahr -
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des Bezirksgerichts Wyl vom 13. Oktober v. J. wird hiemit die oben be-
zeichnete Grögli und deren allfällige rechtmäßige Abkömmlinge zum dritten
Male

peremtorisch
aufgefordert, sich bis den 15. August 1. J. beim Präsidenten des Bezirks-
gerichts Wyl persönlich zu stellen oder demselben glaubwürdige Zeugnisse
über Leben und Aufenthalt einzusenden.

Bei fruchtlosem Ablauf dieser Frist würde dieselbe als verschollen und
die Erbschaft über deren Vermögen eröffnet erklärt.

St. G a l l e n , den 21. Juni 1876
Die Staatskanzlei.

''Schweizerische Eisenbahnen.

Mit dem 15. Juli 1876 tritt ein für alle dem schweizerischen Conferenz-
verbande angehörigen Eisenbahnen verbindliches Reglement über Behandlung
von Waaren als Gepäck zur Gepäcktaxe in Kraft.

Exemplare desselben können auf allen Stationen eingesehen werden.

B a s e l , den 22. Juni 1876. [3].

Namens des Conferenzverbandes der Schweiz. Eisenbahnen :
Directorium der Schweiz. Centralbahn,

als Präsidialverwaltung.

Schweizerische Centralbahn.

Der Spezialtarif vom 15. Januar 1867 für den Transport von Hopfen-
stangen, Sperrholz u. s. f. ab verschiedenen Stationen der frühern Berner
Staatsbahn nach Basel, nebst einem Anhange vom 20. Januar 1867, und der
Spezialtarif für den Transport von Brettern, Latten u. s. f. zwischen den
gleichen Stationen werden hiemit von der unterzeichnetea Verwaltung im
Einverständniß mit der Direktion der Jura-Bern-Luzern-Bahn auf den
1. Oktober nächstkünftig gekündet, und es treten von diesem Datum an die
Taxen des allgemeinen Tarifs für die genannten Güter in Kraft.

B a s e l , den 20. Juni 1876. [2].

(H.2121Q.) Directorium der Schweiz. Centralbahn.
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Schweizerische Nationalbahn.

Mit dem 1. Juli d. J. tritt ein direkter G ü t e r t a r i f von den Statio-
nen der Schweiz. Nationalbahn nach den Stationen der übrigen Schweiz.
Bahnen und umgekehrt mit Ausnahme derjenigen der Vereinigten Schweizer-
bahnen in Kraft.

Exemplare dieses Tarifs können à Fr. 1. — bei dem Tarifbureau der
Schweiz. Nationalbahn, sowie bei den Güterexpeditionen bezogen werden.

Hinsichtlich des Verkehrs mit den Vereinigten Schweizerbahnen sind
die diesseitigen Stationen angewiesen, die Sendungen überall, wo besondere
Vorschriften vom Versender nicht gegeben werden, nach der die billigste
Taxe bedingenden Route zu instradiren.

W i n t e r t h u r , den 24. Juni 1876. [2].
Direktion der Schweiz. Nationalbahn.

''Schweizerische Nordostbahn.

Mit dem 15. Juli tritt ein 14. Nachtrag zum schweizerisch-österreichisch-
ungarischen Gütertarif vom 1. Januar 1873, enthaltend Getreidefrachtsätze
ab Stationen der A l fö l d - F i n m an e r -E i s e nba hn und S z e g e d i n ,
Station der österreichischen Staats-Eisenbahn, im Verkehre mit R o m a n s -
h o r n in Kraft. Exemplare dieses Nachtrages können bei unsern Haupt-
stationen unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 26. Juni 1876.

Die Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

Schweizerische Nordostbahn.

Vom 1. Juli an kommen zwischen den Stationen B a s e l , W in t e r -
t h u r , S c h a f f h a u s e n , D a c h s e n , K o n s t a n z u n d R o m a n s h o r n
einerseits und den Rigistationen Klösterli, Staffel und Kulm via Zug-
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A r t h, ferner Kaltbad, Kulm und Scheideck via L u z e r n anderseits, so-
wie umgekehrt direkte Billete für e i n f a c h e F a h r t mit zweitägiger
Gültigkeit zur Ausgabe.

Ferner werden vom gleichen Tage an in B a s e l R u n d f a h r t b i l l e t e

Basel-Stein-Brugg-Zürich-Zug-Arth-Rigikulm-Viznau-Luzern-Olten-Basel oderumgekehrt mit viertägiger Gültigkeit ausgegeben.
Dagegen werden auf den gleichen Zeitpunkt die bisher bestandenen

Billete für die Hin- und Rückfahrt Zürich-Rigi zurückgezogen.

Z ü r i c h, den 24. Juni 1876.

Die Direktion der Schweiz. Nordostbahn.

Schweizerische Centralbahn.

Mit dem 1. Juli nächsthin tritt für den Personenverkehr ab B a s e l ,
B e r n und Ö l t e n nach dem R i g i ein besonderer Tarif in Kraft.

Fahrpreise, Gültigkeitsdauer der Billete, sowie die einzuhaltenden Routen
können den auf den benannten Stationen angeschlagenen Affichen entnom-
men werden.

B a s e l , den 20. Juni 1876.

Directorium der Schweiz. Centralbahn.

"Schweizerische Nordostbahn.

Mit 1. Juli 1876 tritt ein Spezialtarif für den Transport in gewöhnlicher
Pracht von W e i n und K ä s e aus und nach Italien via B r e n n e r zwi-
schen Romanshorn transit einerseits und Aarau transit, Luzern, sowie Statio-
nen der Jura-Bern-Luzern-Bahn anderseits in Kraft. Exemplare dieses
Tarifes können bei den Güterexpeditionen Romanshorn, Aarau und Luzern
unentgeltlich bezogen werden.

Z ü r i c h , den 20. Juni 1876.

Die Direktion der Schweiz. Nordostbahn.
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Brief-Postverkehr mit Britisch Ostindien und den
französischen Colonien.

Mit dem 1. Juli 1876 werden B r i t i s c h O s t i n d i e n und die fran-
z ö s i s c h e n C o l o n i e n dem allgemeinen Postverein beitreten.

Das betreffende Gebiet besteht :
a. aus H i n d u s t a n , b r i t i s c h B i r m a (Ostindien) und A d e n (in

Arabien).
b. aus den französischen Colonien, von welchen gelegen sind:

in Amerika: Martinique, Guadeloupe und Dependenzen, französisch
Guyana, St. Pierre und Miquelon;

in A f r i k a : Senegal und Dependenzen, Gabon, Réunion, Mayotte und
Dependenzen, Ste-Marie de Madagascar;

in A s i e n : die französischen Besizungen in Ostindien (Pondichéry,
Chandernagor, Karikal, Mähe und Tanaon) und in Cochinchina (Saigun,
Bien-Hoa, Mytho und Insel Poulo-Condor) ;

in O c é a n i e n : Neu-Caledonien und Dependenzen, Marquesas-Inseln,
Taiti und die dem französischen Protektorat unterworfenen Archipel.

Die Taxen für frankirte Korrespondenzen von der Schweiz nach obigen
Ländern und für nnfrankirte Briefe von leztern nach der Schweiz werden
vom 1. Juli 1876 an. betragen :

Frankirte gewöhnliche Briefe: 50 Centimen für je 15 Gramm.
Unfrankirte gewöhnliehe Briefe: 75 Centimen für je 15 Gramm.
Dem Frankozwang unterworfene Gegenstände, nämlich:
Korrespondenzkarten 20 Centimen; "Waarenmuster (Gewichtsmaximum

250 Gramm), sowie Bücher, Zeitungen und andere Druksachen (Gewichts-
maximum l Kilogramm) 10 Centimen für je 50 Gramm.

Pur rekommandirte Sendungen die gewöhnliche Frankotaxe nebst einem
festen Zuschlag von 10 Centimen. Rükscheine (Empfangsbescheinigung der
Adressaten) unterliegen einer besondern Gebühr von 20 Centimen.

Vom 1. Juli 1876 an gültige neue Briefposttarife in Taschenformat,
welchen auch eine Uebersicht der Maximalbeträge und Taxen für interne
und internationale Geldanweisungen und Einzugsmandate beigefügt ist,
können von Ende dieses Monats an bei sämmtlichen Schweiz. Poststellen
zum Preise vom 25 Kappen das Stük bezogen werden. Bei denselben Post-
stellen kann auch der nene allgemeine Briefposttarif für das Ausland, in
welchem die Taxen nach a l l e n Ländern, sowie die bezüglichen Speditions-
bedingungen enthalten sind, zum Preise von 50 Centimen per Stük gekauft
werden *).

B e r n , den 20. Juni 1876.

Das eidg. Post- und Telegraphendepartement.
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Ausschreibung.

Infolge Absterbens ist die Stelle eines Magazinwärters des dritten Pul-
verbezirkes (Kriens) neu zu besezen.

Bewerber nm diese mit Fr. 2000—2500 besoldete Stelle wollen ihre
Anmeldung bis zum 10. Juli nächsthin dem eidg. Finanzdepartement ein-
reicken.

B e r n , den 20. Juni 1876.
Eidg. Finanzdepartement:

Hammer.

Bekanntmachung.

Laut Mittheilung der k. Bayerischen Gesandtschaft in Bern hat das
Direktorium der d i e s j ä h r i g e n in M ü n c h e n s t a t t f i n d e n d e n
deutschen Kunst- und Kunstgewerbeausstellung beschlossen, die zum jeder-
zeitigen Eintritt in die betreffende Ausstellung b e r e c h t i g e n d e n
S a i s o n k a r t e n nicht nur an die Studirenden höherer Bildungsanstalten
um die Haltte des Preises, d. i. um 10 und 5 Mark für die Person (je nach
der Dauer, für welche die Karten ausgestellt sind) abzulassen, sondern auch
an solche Schüler anderer öffentlicher Unterrichtsanstalten, die von den
betreffenden Schulvorständen für diese Vergünstigung besonders würdig be-
funden worden und mit einer Legitimation hierüber versehen sind,

B e r n , den 20. Juni 1876.
Die Schweiz. Bundeskanzler

"Schweizerische Eisenbahnen.

Unter gleichzeitiger Aufhebung des Transportreglements vom 15. März
1862 tritt mit dem 1. Juli 1876 ein neues, vom nohen Bundesrath ge-
nehmigtes, für alle schweizerischen Eisenbahnen gültiges Transportreglement
in Kraft.
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Exemplare desselben können, sobald der Druck beendet sein wird, durch
Vermittlung aller Stationen zum Preise von 50 Cts. per Stück bezogen
werden.

Vom gleichen Tage an ist sowohl für den internen, als den direkten
Verkehr der schweizerischen Bahnen ein neues Frachtbriefformular anzu-
wenden, welches zum Preise von 2 Cts. per Stück ebenfalls auf allen Sta-
tionen bezogen werden kann.

Namens der Conferenz der Schweiz. Bahnverwaltungen,
Directorium der Schweiz. Centralbahn

[3]... als Präsidialverwaltung.

Jura-Bern-Luzern-Bahn.

Bekanntmachung.

Die in den Lokalen und Bahnzügen der Jura-Bern-Luzern-Bahn vom
1. Januar bis 31. März 1876 gefundenen Gegenstände können von jetzt
an bis zum 15. September nächsthin von den betreffenden Eigenthümern
gegen hinreichenden Ausweis erhoben werden.

Das Verzeichniß dieser Gegenstände kann auf allen Bahnhöfen der
Jura-Bern-Luzern-Bahn, sowie auf dem Bureau der Betriebsinspektion in
Bern (im 3. Stock der alten Post) und im Bureau der Inspektion der
II. Sektion auf dem Bahnhof zu Chauxdefonds eingesehen werden.

Bern , den 13. Juni 1876. [3]...
Die Direktion der Jura-Bern-Luzern-Bahn.

Bekanntmachung.

Da Drukschriften, welche zur Vertheilung an die Mitglieder der Bun-
desversammlung bestimmt sind, meistens in ungenügender Anzahl eingesandt
werden, indem Nachforderungen, sowie der Bedarf des Archivs etc. unbe-
rüksichtigt gelassen werden, so wird wiederholt daran erinnert, daß für
solche Schriften eine Auflage von mindestens 250 Exemplaren erforderlich
ist (wo der deutsche und französische Text existirt, 250 deutsche und 150
französische), und daß bei direkter Vertheilung, d. h. ohne die Vermittlung
des eidg. Sekretariats für Druksachen, ein entsprechender Reservevorrath
an lezteres eingesandt werden sollte.

Bern, den 2. Juni 1876.
Die Schweiz. Bundeskanzlei.
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Ausschreibung von erledigten Stellen.

(Die Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schriftl ich und
p o r t o f r e i zu geschehen haben, gute Leumundszeugnisse beizulegen im .Falle
sein; ferner wird von ihnen gefordert, daß sie ihren Namen , und ausser
dem Wohnorte auch den Heimator t deutlich angeben.)

Wo der Betrag der Besoldung nicht angegeben ist, wird derselbe bei
der Ernennung festgesezt. Nähere Auskunft ertheilt die für die Empfang -
nähme der Anmeldungen bezeichnete Amtstelle.

1) Postbüreaudiener in Genf. l Anmeldung bis zum 14. Juli
> 1876 bei der Kreispostdirektion

2) Kondukteur für den Postkreis Genf. in Genf.

3) Briefkastenleerer in Bern. Anmeldung bis zum 14. Juli 1876 bei der
Kreispostdirektion in Bern.

Anmeldung bis zum 14. Juli
1876 bei der Kreispostdirektion
in Zürich.

4) Postpaker in Zürich.
5) Postkommis in Zürich.
6) Postablagehalter und Briefträger in

Eschenz (Thurgau).

7) Postpaker und Bote in Einsiedeln. Anmeldung bis zum 14. Juli 1876
bei der Kreispostdirektion in St. Gallen.

8) Telegvaphist in Ennenda (Glarus). Jahresbesoldang Fr. 200, nebst
Depeschenprovisiou. Anmeldung bis zum 11. Juli 1876 bei der Tele-
grapheniaspektion in St. Gallen.

Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
9) Telegraphist in Herdern (Thurgau).

10) Telegraphist in Lemmenschwyl, Ge-
meinde Häggenschwyl (St. Gallen).

Depeschenprovision. Anmeldung
bis zum 18. Juli 1876 bei der
Teleerapheninspektion in St.
Gallln.

1) Kondukteur für den Postkreis Bellenz. Anmeldung bis zum 7. Juli
1876 bei der Kreispostdirektion in Bellenz.

2) Ablagehalter und Briefträger in
Engi (Glarus).

3) Posthalter in Ennenda (Glarus).
Anmeldung bis zum 7. Juli

1876 bei der Kreispostdirektion
in St. Gallen.

4) Postkommis in St. Gallen.
: 5) Postkommis in Zürich. Anmeldung bis zum 7. Juli 1876 bei der Kreis-

postdirektion in Zürich.
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6) Kondukteur für den Postkreis Luzern. Anmeldung bis zum 7, Juli
1876 bei der Kreispostdirektion in Luzern.

7) Büreaudiener auf dem Telegraphenbüreau Zürich. Jahresbesoldung
Fr. 1200. Anmeldung bis zum 4. Juli 1876 bei dem Büreauchef in
Zürich.

8) Telegraphist in St. Gallen. Jahresbesoldnng nach Maßgabe des Bun-
desgesezes vom 2. Angust 1873. Anmeldung bis zum 11. Juli 1876
bei der Telegraphen-Inspektion in St. Gallen.

9) Ausläufer auf dem Telegraphenbüreau in Neuenburg. Jahresbesoldung
Fr. 480, nebst Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 4. Juli 1876
bei dem Chef des Telegraphenbüreau in Neuenburg.

10) Telegraphist in Dnterkulm (Aargau). Jahresbesoldung Fr. 200, nebst
Depeschenprovision. Anmeldung bis zum 4. Juli 1876 bei der Tele-
graphen-Inspektion in Ölten.
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Verkehr der Telegraphen-Verwaltung.

Monat.

Januar

Februar

März

April

Mai

Juni

Juli . . .

August

September . . . .

Oktober

November . . . .

Dezember . .

Total

Zahl
der

Bureaux.

1875.

903

909

912

914

921

1876.

1003

1007

1012

1016

1024

Zahl der Depesche». i

Interne
abgehende.

1875.

123,632

119,958

141,105

154,158

176,080

714,933

1876.

132,596
130,435
147,268
153,159
174,514

737,972

Internationale
abgehende und
ankommende.

1875.

37,800

36,795

44,665

43,537

45,974

208,771],

1876.

38,806
37,275
41,368
40,409
45,491

203,349

Transitirende.

1875.

17,613

17,116

21,550

20,113

19,228

95,620

1876.

18,801
16,470
19,058
18,013
18,860

91,202

Total.

1875.

179,045

173,869

207,320

217,808

241,282

1,019,324

1876.

190,203
184,180
207,694
211,581
238,865

1,032,523

; üeoliniing-serg-etoxiiss.

firntto-Einnahmen.

1875.

Fr.
145,116

129,628

150,468

167,223

180,225

772,663

Ep.
79

57

98

65

91

90

1876.

Fr.
165,699
146,876
164,364
149,502
197,207

823,650

Rp.
06

74
99
15
78

72

Einnahmen
mit Berücksichtigung der

Abrechnung mit dem
Auslande.

1875.

Fr.
145,116

107,865

150,468

115,874

94,254

613,580

Rp.
79

99

98

28

05

09

1876.

Fr.
165,699
76,287

164,364
94,908

197,207

698,468

Rp.
06
91
99
74
78

48

Aasgaben.

1875.

Fr.
98,326

112,863

220,442

144,856

91,937

668,425

Rp.
42

11

10

34

13

10

1876.

Fr.
97,482

148,734
257,834
153,480
150,335

807,867

Ab A

Bleibt Pa

Rp.
53

58
46
97
39

93

ctiv

ssiv

Saldi im Jahre 1876.

AktiT.

Fr.
68,216

46,872

115,088

Rp.
53

39

92

|

Passiv.

Fr.

72,446
93,469
58,572

224,488

115,088

109,399

«

Rp.

67
47
23

37

92

45
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